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Das Geheimnis des
Schränkchens

Roman von
Burton E Stevenſon

Nachdrud verboten

Vorwort des Uebeczetzers
Der gute Kriminalroman bietet in ſeinen beſten Beiſpielen

eine Art von ſcharfſinnigem Unterhaltungsſpiel zwiſchen dem
Erzähler und dem Le er Das Verbrechen bildet darin nur den
Ausgangspunlt für die Entfaltung der Geiſteskräfte die die
Verfolger des Verbrechers mit dieſem ſelbſt meſſen Das Ver
brechen iſt eine Vorausſetzung der Handlung und nur die
ſchlechten Vertreter ſolcher Unterhaltungslektüre ziehen Sen
ſation aus dem Verbrechen Der gute Kriminalroman kennt nur
eine Senſation die der atemlofen Spannung des Zeugen der
Verbrecherſagd Zu den beſten Kriminalromanen gehören die
des Amerikaners Burton E Stevenſon Stevenſon übertrifft
noch ſeine Kollegen er macht gar kein Hehl daraus daß ſeine
Geſchichte nur eine gute Erzählung iſt und er hütet ſich ſorg
fältig die Grenzen zwiſchen Erfindung und Wirklichkeit zu
verwiſchen Während er erzählt ſpielt ein Lächeln um ſeine
Lippen das den ZJuhörern verrät es iſt ja nur erfunden was
ich euch erzähle Aber wie er erzählt Er iſt wie ein Zauberer
der im voraus ſagt Geſchwindigkeit iſt keine Hexerei Das
kann ſich aber nur ein äußerſt geſchickter Hexenmeiſter leiſten
ohne befürchten zu müſſen den kultivierteren Zuſchauer abzu
ſchrelen Stevenſon läßt ruhig dann und wann die Unmöglich
keit ſeiner Erzählung durchblicken aber er verſchmäht es mit
eichten Mitteln mit Zuſällen ſchlechter Charakteriſtit durch
ſichtiger Schwindelei und grober Renommiſterei zu arbeiten
Dies èrhält ihm die Neigung des feinernen Leſers von Ge
ſchmack Auch ſpannt er mit ſeinen Einzeleffekten nicht zu
lange auf die Folter damit der Leſer nicht etwa aus Ab
neigung ſich foppen zu laſſen das Buch beiſeite legt Er kann
ſich auch das leiſten denn das Grundgeheimnis das er bis zum
Schluſſe verſchleiert zu halten verſteht lockt zu dem neuen Kunſt
griff hinüber der dem alten auf dem Fuße folgt Stevenſon
macht ſich ſeine Arbeit im Bewußtſein ſeines Könnens ſelbſt
ſchwierig Gerade das lockt den intelligenten Leſer wie wird er
den tollen Knäuel löſen zu dem er die Fäden verwirrt hat
wird er ſich denn ſelbſt noch aus der Schlinge ziehen können
Und wenn der Leſer nicht mehr weiß wo ihm der Kopf ſteht
dann entwirrt der Verfaſſer mit leichter eleganter Handbe
wegung die verſchlungenen Fäden und wir müſſen ſtaunend
geſtehen daß wirllich alles höchſt einſach geweſen und daß jetzt
alles klar am Tage liegt

Dr A Gleiner
Erſtes Kapitel

An meinem Tiſchtelephon ertönte die Klingel
Halloh Jſt jemand dort frug ich
Einen Augenblick bitte, erwiderte eine Stimme Herr

Vantine wünſcht Sie zu ſprechen
Ganz recht Jch hörte wie die Verbindung hergeitellt

wuroe
Sind Sie dort Herr Leſter Jch erkannte Philipp

Vantines Stimme
Jawohl Sind Sie wieder zurückgekehrt
Gewiß geſtern Können Sie heute bei mir ſpeiſen
Mit Vergnügen, erwiderte ich Es war mehr als eine

Höflichleitsphraſe denn Philipp Vantine war ein lieber Menſch
Gut Jch erwarte Sie alſo um halb zwei Uhr ſchloß

Vantine
So kam es daß ich eine Stunde ſpäter über den Waſhington

Square bummelte Gerade auf der anderen Seite in der
Avenue ſtand das alte Vantineſche Haus Es bildete beinahe
das einzige Ueberbleibſel aus der alten Zeit Der Strom des
Geſchäftslebens hatte ſchon ſeit langem von den benach
barten Straßen her die Avenue überſchwemmt und ihre vor
nehmen Bewohner weiter aufwärts in die Stadt verdrängt
Hohe Gebäude mit großen Geſchäftsräumen hatten die gemüt
lichen Wohnhäuſer erſetzt Nur da und dort blieb noch wie
eine hartnäckige und verzweifelte Nachhut die dem nachrückenden
Feinde Trotz bietet eine alte Familie an ihrem früheren Sitz
zurück Eine ſolche Nachhut war Philipp Vantine Er
war in dem Hauſe geboren in dem er noch lebte und war wie
er erklärte entſchloſſen auch darin zu ſterben Er hatte niemand
als ſich ſelbſt darüber Rechenſchaft zu geben da er ein Jung
geſelle war und allein lebte Dem immer mehr anwachſenden
Staub und Lärm der Nachbarſchaſt entzog er ſich öfters durch
längere Rei,en Von einer ſolchen war er jetzt eben zurüchgekehrt

Ich will bei dieſer Gelegenheit die Skizze zu Ende führen
Vantine war etwa fünfzig Jahre alt der Beſitzer eines anfehn
lichen Vermögens ein ziemlich guter Kenner in Kunſtdingen
ein Sammler alter Möbel ein wenig ein Sonderling nun
wo ich das Wort niedergeſchrieben habe fühle ich daß ich es
genauer bezeichnen muß denn eigentlich beſtand ſeine Sonder
lichkeit einzig darin daß er trotz mancher Verſuchungen hart
näclig unvermählt blieb Heiratsfähige Mädchen hatten es ſchon
lange aufgegeben ihn in Betracht zu ziehen Mütter mit reifen
Töchtern ließen den Gedanken an ihn mit einem bezeichnenden
Kopfſchütteln fahren Sie waren es übrigens die ihm den
Ruf eines Sonderlings verſchafften Aber ſeine Gründe für
dieſen Entſchluß Junggeſelle zu bleiben gingen ſeine Anwälte
in keiner Weiſe etwas an Dieſes Amt hatte ſeit vielen Jahren
unſere Firma inne und nach und nach war die Beſchäftigung
damit ganz in meine Hände übergegangen 2

Es war keine ſehr anſtrengende Arbeit Sie beſtand größten
teils im Einz ehen von tgeldern im Erheben von Zinſen
im Anlegen von Kapiftalien und im Schlichten von kleinen
Differenzen mit Mietsleuten Alle dieſe Dinge waren ganz
unſeren Anordnungen anheimgegeben Aber gelegentlich war
es doch nötig daß wir uns mit unſerem Klienten über irgend
welche ungewöhnliche Maßnahmen beraten oder ſeine Unter
ſchrift für irgend eine Urkunde einholen mußten Bei ſolchen
Gelegenheiten genoß ich immer das Vergnügen einer Unter
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wußte gut zu erzählen und hatte die Menſchen und die Welt
auf ſeinen mannigfachen Reiſen kennen gelernt wobei ihn ein
freier humorvoller und durchdringender Charakter unterſtützte

Als ich ſeinem Diener Hut und Stock übergab kam er mir
entgegen Wir begrüßten uns herzlich Jch war erfreut ihn
wieder zu fſehen und ich glaube die Freude war nicht bloß auf
meiner Seite Er ſah geſund aus und gebräunt von der Ueber
fahrt

Man ſieht es Jhnen an, ſagte ich daß Jhnen die Reiſe
gut getan hat

Jawohl, ſtimmte er bei ich habe mich nie beſſer gefühlt
Aber kommen Sie wir können uns bei Tiſch unterhalten Es
iſt da eine kleine Schwierigkeit die Sie für mich beheben ſollen

Jch folgte ihm in den erſten Stock in ſein Studierzimmer
Nahe bei einem niederen Fenſter war ein kleiner Tiſch mit zwei
Gedecken aufgeſtellt

Jch habe angeordnet, ſagte Vantine als wir uns ſetzten
daß das Eſſen hier oben aufgetragen wird Es iſt dies das

einzige wirklich gemütliche Zimmer im ganzen Haus Wenn
ich nicht das Grundſtück nevenan beſitzen würde könnte man
es hier nicht aushalten So aber kann ich mir die Wolienkratzer
weit genug vom Leibe halten damit ich noch bisweilen ein
bißchen Sonnenſchein erwiſche Allerdings mußte ich ein Luft
filter anbringen und in den Schlafzimmern Doppelfenſter um
den Lärm fernzuhalten Aber immerhin iann ich es noch aus
halten

Jch kann es verſtehen, bemerkte ich wie es Jhnen un
angenehm wäre in ein neues Haus zu ziehen

Vantine ſchnitt eine Grimafſſe
Jch könnte es in einem neuen Hauſe nicht aushalten Jch

bin an dieſes da gewöhnt ich finde meinen Weg darin und
weiß wo die Dinge ſind Jch bin hier aufgewachſen wie Sie
wiſſen und je älter man wird deſto mehr ſchätzt man ſolche Zu
ſammenhänge Außerdem würde ein neues Haus eine andere
Einrichtung verlangen

Er hielt inne und ließ ſeine Blicke durch das Zimmer wan
dern Hedes Möbelſtück darin war ein Meiſterwerk

Haben Sie auf Jhrer Reiſe einige neue Sachen entdeckt
fragte ich Sie bringen ja immer etwas mit Jhr Glück iſt
ja ſprichwörtlich

Gewiß Gerade darüber möchte ich mit Jhnen reden Jch
habe ſechs oder acht Stüde mitgebracht ich werde ſie Jhnen
gleich zeigen Es ſind alles gute Sachen ein Stück iſt ſogar ſehr
ſchön ja mehr als das ein vollſtändig einzigartiges Kunſt
werk Nur gehört es leider nicht mir

Es gehört nicht Jhnen
Nein und ich weiß auch nicht wem es gehört Wenn ich

es wüßte würde ich es ſofort erwerben Das ſollen Sie für
mich beſorgen Es iſt ein echtes Boule Schränichen das
herrlichſte das ich je geſehen habe

Wo kommt es denn her fragte ich immer überraſchter
Es kommt aus Paris und war an mich adreſſiert Die ein

zige Erklärung die ich dafür finden kann iſt die daß meine
Lieferanten in Paris einen Fehler gemacht haben indem ſie
mir ein Schräntchen ſandten das jemand anderem gehört
und dafür das meinige dem andern geſchickt haben

Sie haben alſo ſelbſt eins gekauft
Jawohl und es iſt nicht angelommen Aber im Vergleich

zu dieſem da iſt es das reine Pfuſchwerk Parks mein Diener
hat es geſtern beim Zollamt ausgelöſt Da auf meinem Liefer
ſchein ein Boule Schränlchen eingetragen war wurde die Ver
wechslung nicht eher entdeckt als bis heute morgen die ganze
Sendung hierhergebracht und ausgepackt wurde

Wurden die Sachen denn auf dem Zollamt nicht aus
gepadt

Nein Seit einer Reihe von Jahren führe ich häufig
Sachen ein Die Zollbeamten wiſſen daß ich kein Schmugg
ler bin

Das iſt ſehr rückſichtsvoll, bemerkte ich Jn der letzten
Zeit war man dort äußerſt peinlich im Auspacken

Wahrſcheinlich ſind die Behörden aus irgend einem Grunde
gewarnt worden, mutmaßte er

g dieſem Augenblicke klopfte es an der Türe
Vantine rief Herein
Der Diener erſchien

Ein Herr wünſcht Sie zu ſprechen, ſagte er und übergab
Vantine eine Karte

Vantine ſchaute etwas erſtaunt darauf
Jch kenne ihn nicht, ſagte er Was wünſcht er
Er möchte Sie ſprechen ſehr dringlich wie mir ſcheint
Jn welcher Angelegenheit
Das konnte ich nicht erfahren aber offenbar in einer wich

tigen Sache
Konnten Sie nicht Näheres erfahren Was ſoll das

heißen Parks
IJch glaube es iſt ein Franzoſe auf alle Fälle kann er nicht

viel Engliſch Er ſieht nicht anders aus als man ſie hundert
weiſe vor den Cafés auf den Boulevards ſitzen ſieht wo ſie

ganzen Nachmittag brauchen um ein Glas Bier zu
trinken

Vantine ſchien plötzlich etwas einzufallen er ſah wieder
auf die Karte Dann trommelte er nachdenklich auf den Tiſch

Soll ich ihn abweiſen fragte endlich Parks
Nein, beſtimmte Vantine nach kurzem Zögern ſagen Sie

ihm er ſolle warten Die Karte legte er neben ſeinen Teller
Jch ſage Jhnen Herr Leſter, fuhr er fort nachdem Parks

das Zimmer verlaſſen hatte als ich heute morgen hinunter
kam und das Schränkchen ſah konnte ich kaum meinen Augen
trauen Jch war immer der Meinung daß ich mich in Möbeln
auskenne aber ich hatte keine Ahnung daß ſolch ein Meiſterwerk
exiſtierte Das ſchönſte das ich je geſehen habe befindet ſich
im Louvre Es ſteht im Saal Ludwigs des Vierzehnten beim
Eingang zur Linken Es hat dem König ſelbſt gehört Natür
lich kann ich ohne nähere Unterſuchung keine beſtimmte Be
hauptung aufſtellen aber ich glaube daß dieſes Schränkchen
ſo en es iſt nur das ſogenannte Gegenſtück zu dem anderen
vorſtellt

Er hielt inne und ſchaute mich an Seine Augen ſchimmerten
in der Begeiſterung des Kenners

Fortjezzung folgt
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Die Könige von Kuba
Von

Alexander Moszkowski

Nachdruck verboten

Wenn dieſes Blatt in den Druck geht werden die Vor
bereitungen abgeſchloſſen die auf ein gewaltiges Ringen hin
zielen

Die Welt wird einen Kampf erleben vergleichsweiſe
einen ſchärferen als je zuvor einen Kampf unter Bedingungen
wie ſie noch niemals vom Schickſal aufgeboten wurden

Jm tiefen Frieden zieht ein Mann hinaus um jenſeits
des Ozeans Scheachten zu liefern um den Gegner nieder
zuzwingen und ihm womöglich das Los der Vernichtung
zu bereiten Und dieſer Mann zählt ſich zur Friedensliga
iſt ein berühmter Pazifiſt

Sein Pazifismus umſchließt das klaſſiſche Programm
Einer gegen Einen Er erneuert die homeriſchen Einzel
treffen unter Helden Ajax gegen Glaukos Achill gegen
Hektor Er anerkennt keine Heerführer über ſich aber er
gebietet in der Fehde über Könige

Dieſer Einzerkämpfer iſt Emanuel Lasker Am
Schluß dieſer Woche erwartet ihn der Dampfer Hollandia
in Amſterdam um ihn nach Kuba zu tragen Dort will er
im März und April um die Schach Weltmeiſterſchaft kämpfen

Aber er iſt doch ſchon längſt der Weltmeiſter Jſt es
ſeit einem Vierteljahrhundert unbeſtritten Hat er es nötig
einen neuen Schauplatz aufzuſuchen um das zu ertrotzen
was er ohne Widerſpruch beſitzt

Hier hat ſich etwas Abſonderliches ereignet Lasker ſelbſt
war es der ſeinen Titel opferte einem Prinzip zu Ehre
Jhm widerſtrebte es auf der klangvollen Bezeichnung aus
zuruhen So ſchuf er ſich eigenmächtig einen Nachfolger in
der Perſon des jungen Kubaners Capablancea mit dem
Vorbehalt Zeige der Welt daß du meiner Taxe würdig
warſt

Jn Habana wird alſo um die Weltmeiſterſchaft gekämpft
werden unter Vorausſetzungen wie ſie die Schachwelt noch
nie erebt hat der eine Kämpe Capablanca begibt ſich
mit dem Titel im voraus gekrönt in die Arena Bleibt er
Sieger ſo behält er die Würde die ihm vorerſt nur ver
liehen war aus eigener Kraft

Unterliegt er aber ſo entſteht ein Zwiſchenreich ein
Jnterregnum im Schwarz Weiß Betrieb Nach allen Rechts
normen müßte zwar die Weltmeiſterſchaft an Lasker zurück
fallen Dieſer aber iſt entſchloſſen den neueroberten Titel
unter keinen Umſtänden weiterzuführen er wird ihn viel
mehr zur Verfügung der Schachwelt ſtellen die zuſehen mag
was ſie mit ihm anfängt Das Zeichen des Weltmeiſters
wird dann ſozuſagen in der Luft hängen

Aber auf das Wort Symbol kommt es ja nicht an viel
mehr nur auf die ſachliche Entſcheidung die ſich in vierund
zwanzig Partien abrollen ſoll

Einen Vorſprung hat Capablanca nach den verabredeten
Regeln ihm wird der Sieg zugeſprochen auch für den Fall
daß dieſes ganze Ereignis remis ausgeht Er befindet ſich
außerdem dadurch in beſſerer Lage daß er als Eingeborener
mit ſeinen Geiſteskräften auf die hitzigen Launen des Ku
baer Klimas eingeſtellt iſt Aber vielleicht tritt der Nord
länder Lasker mit einem andern Vorſprung an das Ereignis
mit dem der überlegenen Genialität

Lasker hat in ſeinen bedeutenden philoſophiſchen Werken
eine Jdealfigur entwickelt den Macheiden das iſt ein
Geiſteskämpfer der unter allen denkbaren Leiſtungen die
Höchſtleiſtung erzielt Wird er ſelbſt ſich in Habang als
Macheide bewähren Dann könnte ſein Entſchluß wohl durch
ein Weltvotum umgerannt werden Sein Verzicht wird un
gehört verhallen denn wir alle werden erklären Es gibt
trotz alledem einen Weltmeiſter du willſt es nicht ſein
aber du biſt es

Was ſind 226 Milliarden Mark
Will man ſich von der Größe dieſer Zahl einen Begriff

machen ſo denkt man ſich die 60 Millionen Deutſche nach dem
Aequator gejührt und auf d em in einer Reihe nebeneinander
aufgeſtellt Sie nehmen dann wenn man jedem Zweidrittel
Meter zugeſteht was loſe Tuchſühlung ermöglicht genau den
ganzen Aequator 40 000 Kilometer ein Nunmehr legt man
vor eines jeden Füße die eine Schmalſeite ihm zugekehrt ein
etwa 60 Zentimeter breites und 55 Meter langes Brett und
zählt hier 188 mal 20 einzelne Mark genauer 3757 Marh auf
Alsdann liegen auf dieſen 60 Millionen Zahlbrettern 226 Mil
liarden in Mark Stüaen und man hat Schuldner und Schuld
überſichtlich beiſammen

Würde die Summe von 226 Milliarden in Hundert
markſcheinen bezahlt ſo erhielte man bei Aneinanderlegen der
16 Zentimeter langen Scheine eine Strede von 361 600

Kilometer Das iſt ungefähr der Weg von der Erde bis zum
Mond Entfernung des Mondes 385 000 Kilometer

Ein Schnellzug der in der Sekunde 25 Meter zurücklegt
würde dieſe Strede bei ununterbrochener Fahrt in reichlich
s Monaten 167,4 Tage zurücllegen Ein Güterzug da
gegen mit 12 Meter Geſchwindigkeit brauchte nahezu ein ganzes
Jahr 349 Tage

Die Größe dieſer Länge ergibt ſich auch daraus daß alle
Eiſenbahnlin en Europas zuſammengenommen nur 338 880 Kilo
meter meſſen Man müßte alſo noch die aſiatiſchen Linien
Rußlands mit 16 880 Kilometer und der Türkei mit 5040 Kilo
meter hinzurechnen ſelbſt dann fehlte immer noch was

Mit den aneinandergelegten Hundertmarkſcheinen könnte man
einen neunfachen Ring um den Aequator legen

Aber alle dieſe Vergleiche ſtimmen nicht da unſer Papier
eld minderwertig iſt man müßte die genannten Zahlen minde

tens mit Zehn vervielſachen um der Wahrheit nahezukommen
Unſre Feinde wollen in Boldmark bezahlt ſein ſo gehen
wir zu Goldmünzen über

Bei Bezahlung der 226 Milliarden in 20 Mark Stücken
warde ein Geldzähler der in der Minute 2000 Rark adzählt
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478 Tage oder 218 Jahre gebrauchen er dürfte dabei aber
ne peuſe machen und ſich nicht verzählen

Bei einem Gewicht von acht Gramm für ein 20 MarkStück
würden die 226 Milliarden 90,4 Millionen Kilogramm oder

0 400 Tonnen wiegen
Zur Beförderung dieſer Maſſe wären einſchließlich Ver

packung 10 v 9944 Güterwagen zu 10 Tonnen Tragkraft
oder 199 Eiſenbahnzüge zu je 50 Wagen erforderlich

Wenn ein einziger Zug die ganze Summe von Berlin nach
Paris befördern ſollte ſo würde die Verſendung bei einer
Fahrtdauer von 31 Stunden dazu Verlade und Auslade
zeit von je fünf Stunden und ununterbrochenem Betrieb rund
600 Tage gleich 1 Jahr 8 Monate dauern

Bei einer Dide von 1,5 Millimeter eines 20 Mark Stückes
erhält man durch Aufeinanderlegen derſelben eine 2,27 Zenti
meter ſtarke Goldſäule von 16 950 Kilometer Höhe

Mit dieſer Stange Gold könnte man ſowohl beim 1 300
Kilometer langen Rhein als auch bei der 2360 Kilometer langen
Honau von der Quelle bis zur Mündung eine doppelte 2,27
Jentimeter ſtarke runde Goldader am linken Uſer beider Ströme
entlang und ebenſolche doppelte Goldader an dem rechten Ufer
entlang legen

Da die Außengrenzen Deutſchlands 7350 Kilometer meſſen
fo könnte man mit dieſer 16 950 Kilometer langen Goldader
von 2,27 Jentimeter Durchmeſſer nicht nur um ganz Deutſchland
herum einen doppelten Gürtel von 20 Mark Stücken legen
ſondern an den Waſſergrenzen und zwar an der Nordſee mit
427 Kilometer der Oſtſee mit 1492 Kilometer und dem Boden
3 mit 90 Kilometer könnte man noch einen dritten Gürtel
egen

Da der Kölner Dom 155,6 Meter hoch iſt und für dieſe
Höhe nur 103 733 20 Mark Stüde im Werte von 2074 660
Mark erforderlich ſind ſo könnte man mit den geforderten
226 Milliarden Mark 109 000 ſolcher 155,6 Meter hohen
Goldſtangen von 2,27 Zentimeter Durchmeſſer aufbauen Neben
einandergeſtellt ergäben dieſe Goldſtangen eine 155,6 Meter
hohe Wand von 2474,3 Meter Länge mit welcher man eine
guadratiſche Fläche von 382 666 Quadratmeter umſtellen könnte
Da die größte Breite des Domes 86 Meter bei einer Länge
von 135,6 Meter beträgt ſo könnte man hinter dieſen Wänden
bequem 23 Dome verbergen die in vier durch drei Meter
breite Straßen getrennten Reihen ſtünden
Zaerlegte man die 16950 Kilometer hohe Goldſäule in
Stangen von zehn Meter Länge und ſtellte dieſe ähnlich
wie Telegraphenſtangen an der Landſtraße in nur zwölf
Meter Abſtand voneinander auf einem Mieridian auf ſo reichte
man damit vom Nordpol bis zum Südpol und behielte noch den
ſchäbigen Reſt von 29 334 Goldſtangen übrig die ſich auf einer
350 Kilometer langen Strecke etwa Köln Magdeburg
in derſelben Weiſe unterbringen ließen
Mit dem 16950 Kilometer langen Goldkabel ließe ſich

eine Kreislinie legen die ganz Europa einſchlöſſe dazu das
ganze Mittelländiſche Meer Syrſen und Kleinaſien Die Linie
liefe Breslau als Mittelpunkt des Kreiſes genommen Radius
2700 Kilometer von der Südſpitze Spitzbergens zur Süd
weſtküſte Nowaja Semljas dann auf dem Kamm des Uralge
birges hin durchſchnitte das Kaſpiſche Meer führte über Baly
und Täbris dann durch Meſopotamien die ſyriſch arabiſche
Wüſte und die Halbinſel Sinai kreuzte den Nil ſüdlich von
Kairo zöge durch die Libyſche Wüſte durch Feſſan wo beinahe
die Oaſe Murſuk berührt würde weiter durch die Wüſtenſtrecken
des ſüdlichſten Algeriens und dann quer durch Marokko Oaſe
Tafilet Rabat endlich in weitem Bogen durch den Atlan
tiſchen Ozean bis zur Weſtküſte Jslands käme der Küſte
Hrönlands nahe und erreichte endlich wieder Spitzbergen

Eine Schnecke die nicht ganz ein Millimeter in der Sekunde
zurüchllegt und am Tage der Grundſteinlegung des Kölner
Domes im Jahre 1248 ihre Reiſe begonnen hätte wäre am
Tage der Schlußſteinlegung im Jahre 1880 mit ihrer Wande
rung fertig geworden da ſie 632 Jahre gebraucht um an allen
Goldſtücken vorbeizukriechen

Legte man die 20 Mark Stücke nebeneinander ſo erhielte
man eine Länge von 256 510 Kilometer Mit einer ſolchen
Goldkette ließe ſich der Aequator 6zweiſünftelmal umſpannen

Die Grenze Europas mit allen Einbuchtungen und Vor
ſprüngen mißt 82040 Kilometer ſo daß man mit dieſer
Münzenkette ganz Europa mehr als dreimal umlegen könnte

Die Entfernung von Hamburg bis New Vork beträgt
3650 Seemeilen 6789 Kilometer Mit 226 Milliarden in
nebeneinandergelegten 20 Mark Stücden könnte man die Fahr
rinne mit 37 parallelen Reihen zu je 6789 Kilometer Gold
ſtücken kenntlich machen

Verlängert man den vom Erdmittelpunkt nach einem Punkt
des Aequators gezogenen Radius 6378 Kilometer über die
Erde hinaus um mehr als das Fünffache um 34 448 Kilometer
ſo gelangt man zu einem Punkt im Aetherraum der 40 826
Kilometer vom Erdzentrum entfernt iſt Zieht man in dieſem
Abſtand eine dem Aequator parallel laufende Kreislinie ſo
iſt dieſe genau ſo lang wie unſre Goldkette aus den aneinander
gelegten 20 Mark Stücken 256 510 Kilometer Die Gold
münzenkette von 226 Milliarden Mark Wert ließe ſich alſo im
Abſtand von einem Neuntel Mondentfernung um die Erde als
freiſchwebender Ring legen der ſich wie ein Saturnring aus
nehmen müßte

Nikita
Zum Tode des Exkönigs von Montenegro
Achtzig Jahre iſt der ehemalige König der Schwarzen

Berge alt geworden und er hat in dieſem langen Leben un
endlich viel erlebt Mehr als das er hat in der Weltgeſchichte
des letzten Menſchenalters eine Rolle geſpielt die weit über die
Bedeutung ſeines Ländchens und ſeiner Perſönlichkeit hinaus
gegangen iſt Und Europa das dieſen kleinen Potentaten bis
an die Schwelle des Greiſenalters niemals ernſt genommen hatte
mußte eriennen daß er trotz allem ein politiſcher Faktor war
mit dem gerechnet werden mußte

Nikolaus Petro witſch Niegoſch hat es ſich in ſeiner Jugend
als er in den fünſziger Jahren des vorigen Jahrhunderts zu
Paris das Gymnaſium beſuchte wohl taum träumen lafſſen
daß ſich dereinſt die Geſchichte Eucopas von ſeinen Nachkommen
würde beſtimmen laſſen Aber ſeine Gattin Milena die Tochter
des Woiwoden Vulotiſch ſchenkte ihm unter zehn Kinbern ſieben
Töchter und während ſo mancher bürgerliche Vater Anlaß hat
einen ſo reichen Töchterſegen mit gemiſchter Freude zu begrüßen
wurde er für den ileinen Baltanfürſten zur Quelle des Wohl
ſtands zum Anlaß ſeines Aufſtieges und eines Einfluſſes zu
dem die Bedeutung ſeines Ländchens in lächerlichem Mißver
hältnis ſtand Denn ſeine Töchter ſoweit ſie verheiratet ſind
hahen durchweg glänzende Partien h und die beiden
dig gebliebenen montenegriniſchen Prinzeſſinnen en nut
deshalb nicht unter die Haube gekommen ſein weil ſie esälteren Schweſtern zum an an vie tun Zeilen

ei haben ſich die älteren Prinzeſſinnen der Reihe nach Aberer n alteſte Tee Prinzeſſin Zorka heiratete

im Jahre 1883 Peter Karageorgiewitſch den ewigen Ver
ſchwörer der es zwanzig Jahre ſpäter nach der Ermordung des
letzten Obrenowitſch ſchließlich doch noch bis zum König von
Serbien brachte der aber zur Zeit ſeiner Verheiratung als
Privatmann mit wenig Geld und viel Schulden ſeine Tage
in Genf verbrachte Prinzeſſin ZJorka ſollte aber die Mord
nacht im Konak zu Belgrad nicht mehr erleben ſie ſtarb ſchon im
Jahre 1890 und hat die blutbefleckte ſerbiſche Königskrone
niemals getragen

Nikitas zweite Tochter Milißza brachte es ſchon erheblich
weiter Sie war ſchön wie alle ihre anderen Schweſtern und
ein leibhaftiger Großfürſt hielt um ihre Hand an Es war in
jenen Zeitläuſen da der Zar Alexander II den Fürſten von
Montenegro als ſeinen einzigen Freund bezeichnete und dieſem
Freundſchaftsbelenntnis auch greifbare Beweiſe in Geſtalt
rollender Rubel und abgelegter ruſſiſcher Militärgewehre folgen
ließ Das Ehebündnis zwiſchen dem Hauſe Romanow und
dem Hauſe Njegoſch wurde ſo gewiſſermaßen das Siegel auf
dem ſeltſamen ungeſchriebenen Bündnisverträag zwiſchen dem
damals größten und dem kleinſten Lande Europas Großfürſt
Peter Nikolajewitſch der jüngere Bruder des ruſſiſchen Genera
liſſimus im Weltkriege Nikolai Nikolaſewitſch war es der die
Prinzeſſin Milltza heimſührte Aber die kleine montenegriniſche
Prinzeſſin blieb am ruſſiſchen Hofe nicht verein amt Drei
Wochen ſpäter fand zu Peterhof wiederum die Hochzeit einer
Tochter Niklitas ſtatt die dritte Tochter des Fürſten der
Schwarzen Berge die ſchöne Stana Anaſtaſia wurde die
Gemahlin des Fürſten Georg Romanowfki Herzogs von Leuch
tenberg kaiſerlichen Hoheit Militza und Anaſtaſia ließen
ſich von dem Glanz des Zarenhofes in den ſie urplötzlich aus
der Dürſtigkeit des Konaks von Cetinje verſetzt waren keines
wegs blenden ſie verſtanden es ſogar ſich raſch An ehen bei
Hofe zu erwerben Daſür ſorgte ſchon der ſonſt ſo mißtrauiſche
Zar der die beiden jugendſchönen Frauen mit Aufmerkſam
keiten überhäufte getreu der Freundſchaft die er ihrem Vater
bezeugte Allmählich wurden ſo die beiden Montenegrinerinnen
ſelbſt zum Mittelpunkt eines Zirkels in dem ſie ſich politiſch
geſchidt im Jntereſſe ihres Vaters zu betätigen wußten Von
den beiden Töchtern Nikitas war übrigens Stang nicht nur
die ſchönere ſondern auch die gewandtere und begabtere
Jhr Ehrgeiz fand auf die Dauer als Herzogin von Leuchtenberg
keine volle Befriedigung und ſie ſtrebte höher hinaus Jhren
Wünſchen kam der elegante Reitergeneral Großfürſt Nikolai
Nikolajewitſch der ältere Bruder ihres Schwagers entgegen
und er ſetzte ſchließlich beim Zaren die Einwilligung zur Ehe
ſcheidung der Herzogin Anaſtaſia durch Jm Jahre 1907
führte er dann die Mentenegrinerin zum Traualtar

Noch weiter hat es ihre jüngere Schweſter Elena die
Königin von Italien gebracht die es verſtand eine Königskrone
zu erheiraten Die Politik der letzten fünfzehn Jahre be
ſonders aber der Weltkrieg haben gezeigt wie geſchickt Nikitas
Töchter es verſtanden haben den Gang der Ereigniſſe im
Intereſſe ihres Vaters und in deutſchfeindlichem Sinne zu be
einfluſſen Aber trotz allem hat der Krieg dem Beherrſcher des
winzigen Balkanſtaates der ſich auf ſeine alten Tage ſchließ
lich noch die Königskrone aufs Haupt ſetzen konnte kein Glück
gebracht Der ſchlaue Fuchs hatte es zwar verſtanden die
Oeſterreicher die ihm gewiß einen billigen Frieden zugeſtanden
hätten zu dupieren und nach der Einnahme ſeiner Hauptſtadt
über Jtalien nach Frankreich zu flüchten aber der Zuſammen
bruch Rußlands und der Sturz der Romanows bedeutete auch
Nikitas politiſches Ende Jm jnugoſlawiſchen Reiche war für
ihn kein Platz mehr und ſein Schwiegerſohn Peter ſo wie ſein
Enkel Alexander nahmen ihm unter Billigung der Entente
kurzerhand ſein Ländchen weg Als Greis mußte er die letzten
Jahre ſeines Lebens im Auslande verbringen und von ſeinen
Klagen und Beſchwerden nahmen die heutigen Weltherrſcher
in Paris und London keine Notiz Der Mohr hatte ſeine
Schuldigkeit getan

Mit bitterer Reue mag Nikita an jene Zeiten zurüdcgedacht
haben da er noch Fürſt und Selbſtherrſcher in ſeiner arm
ſeligen Heimat war da er ſich noch der Freundſchaft des alten
Franz Joſeph erfreute und ſeiner ſtets notleidenden Kaſſe in
regelmäßigen Zeitabſtänden dadurch aufhalf daß er in Cetinje
Poſtanweiſungen nach Cattaro aufgeben ließ die er dort durch
Boten abheben ließ wobei nur eine Kleinigkeit vergeſſen
wurde die Ueberweiſung des eingezahlten Betrages an die
öſterreichiſche Poſtverwaltung Die es Geſchäft hatte zwar
jedes Mal grobe diplomatiſche Vorſtellungen ſeitens der Wiener
Regierung zur Folge aber ſchließlich bezahlte Franz Joſeph
was Nikita ganz genau wußte den Fehlbetrag aus ſeiner
Privatſchatulle Auch ein königlicher Schwiegerſohn von
Jtalien griff Nikita wenn die Not am größten war mit
Subſidien unter die Arme kurz Europas kleinſter König deſſen
Untertanen kaum ſich geſchweige denn ihren Herrſcher er
nähren konnten brauchte nie Not zu leiden

Perſönlich war Nikita ein liebenswürdiger und gebildeter
Herxr der ſich auch in der Dichtkunſt verſuchte und der wenn
er nicht daheim war ſich in nichts von einem kultivierten
Europäer unterſchied Jn Cetinje freilich ſpielte er ſich auf den
Patriarchen hinaus der ſein Volk mit väterlicher Strenge
regierte und ſich um alle Kleinigkeiten kümmerte was bei der
Größe des Landes nicht eben eine beſondere Leiſtung darſtellte
z Seinen Untertanen paßte das freilich nicht und ſie waren von
ſeiner Herrſchaft keineswegs beſonders beglückt Jnfolgedeſſen
at ſich auch das Land trotz manchen Unruhen und kleinen
ufſtänden gegen die Belgrader Herrſchaft mit ſeiner Ab

ſetzung die zwar nie formell aber tatſächlich durch die Entente
erfolgte abgefunden denn wenn die Montenegriner trotz ihrer
nahen Stammesverwandtſchaft die Serben auch nicht lieben
ſo waren ſie doch den Aufpaſſer los der ihnen buchſtäblich
in die Töpfe guckte Nun iſt Nikita am Kap Antibes geſtorben
ohne ſein armſeliges Land wiedergeſehen zu haben und von
ſeinem einſtigen Glanz wird nur der Umſtand zeugen daß ihm
ein König und eine Königin das letzte Geleit geben

Neue Erßſtnönngen für den Film
Nach einer Meldung aus Kopenhagen iſt es dem

Jngenieur Berglund gelungen das Problem des
ſprechenden Films zu löſen Nach den däniſchen Mit
teilungen ſoll die Erfindung ſo ausgezeichnet ſein daß ſchon
über kurz oder lang der ſprechende Film in die Theater
ſeinen Einzug halten wird Bekanntlich ſind derartige Ver
ſuche der Verhindung des Films mit dem Grammophon ſchon
ſehr häufig gemacht worden in Deutſchland zum Teil ſogar mit
durchaus nicht ſchlechtem Erfolg Neuerdings verlautet daß
die TerraFiange ellſchaft in Kürze eine neue derartige Er
indung auf den Markt bringen wird Anch die Amerikanerhaben i mit dieſem Thema beſchäftigt und eine amerikaniſche

Firma bringt das Stontorphon auf den Markt Hier han
delt es ſich um eine des gewöhnlichen Grammophons durch Mitwirkung von Lomprimierrer Luft die

übrigens auch für uns Deutſchen nicht ganz neu iſt Aber der

Erfinder dieſes Stontorphons will ſeinen Apparat mit dem
Film ſo in richtige Verhindung gebracht haben daß der
ſprechende Film nunmehr zur Tatſache geworden ſein ſoll
K Spoor der Leiter eines großen amerikaniſchen Filmunter
nehmens hat ſich wiederum die Aufgabe geſtellt das ein
flächige Bild des Films in ein körperlich plaſtiſches Bild um
zuwandeln Spoor und der ſchwediſche Jngenieur Berggren
wollen ein Verfahren erfunden haben durch das man mit Hilfe
einer Storeo Fi mkamera plaſtiſche Bilder von außerordent
lich großer Natürlichkeit herſtellen kann Die Verſuche ſind
bereits vor vier Jahren begonnen worden und ſind jetzt
zum Abſchluſſe gelangt fo daß das Verfahren bereits in
allen Staaten Patente erhalten haben ſoll

Bunte Zeitung
Zweierlei Standpunkt Ein humoriſtiſcher Schriftſteller ver

heiratete ſich mit einer ſehr ſchönen und gefeierten Schauſpielerin
Er hatte einen älteren Bruder einen Geſchäſtsmann der
mit einem Bürgermädchen verheiratet war einer ſehr häzlichen
und ewig überlaunigen Perſon Der Bruder war entſchieden
gegen die Partie mit der Schauſpielerin Eines Abends hatten
beide Brüder eine längere Auseinanderſetzung über dieſen
T Der Kaufmann ſagte Jch ſage Dir daß du Un
recht haſt Wenn ſie auch zufällig jetzt in dich verliebt iſt
ſo iſt ſie doch all zu vielen Schmeicheleien ausgeſetzt als daß
ſie dir auf die Dauer treu bleiben könnte Sie wird dich
betrügen und du wirſt deinen Eigenzinn bereuen Keines
wegs antwortete der Bruder Jeder hat ſeinen Stand
punkt Jch bin lieber mit 1096 an einem guten Geſchäft be
teiligt als mit 10006 an einem ſchlechten Ge,chäft wie du
Die beiden Brüder haben darauf lange nicht miteinander ge
ſprochen

Cin Arzt der ſich ſelbſt operiert Der chirurgiſche Chef
arzt eines Kranenhauſes in Penn ylvanien der ſechzigjährige
Dr C Kane hat wie Londoner Blätter ſich aus Amerika
kabeln laſſen mit eigener Hand an ſich eine Blinddarm Opera
tion vorgenommen Während eine Krankenſchweſter ihm den
Kopf aufrichten mußte damit er den Unterleib ſehen konnte
nahm Dr Kane die örtliche Betäubung vor machte mit feſter
Hand den Bauch ſchnitt unterband die Arterien und nahm den
Wurmfortſatz heraus Er hegt nicht den geringſten Zweifel
daß er bald wiederhergeſtellt ſein wird

Kino im Erdinnern Auch in den Tiefen des Erd
innern hat der Film ſeinen Einzug gehalten Nach einer
Notiz der Lichtbild Bühne wurde in Amerika den unter
irdiſch in einer Salzmine beſchäftigten Arbeitern die erſte
Rettung und andere Sicherheitsporkehrungen im Laufbild
gezeigt

Literatur
Der Wille zum Drama Von Julius Vab Verlag von

Oeſterheld Co Berlin
Grundlage und Ausweitung aller Kritik iſt Weltanſchauung

nicht kühle Betrachtung ſondern glühend ſinnliche Auseinander
ſetzung wenn ſie Wert und Sinn haben ſoll Durch das
Blut durch das Temperament muß das Urteil fließen nicht
aus den Kanälen des Hirnes allein So ſcheidet ſich poſitive
und negative Kritik nicht nach Lob und Tadel nach Anerlennung

und Ablehnung ſondern nach der Jnten,ität des Gefühls
nach Blut und Waſſer Nicht toter Kram iſt ſie
wenn ſie umfaſſend iſt ſondern ernſteſtes innerſtes Leben
Ein Kampf zwiſchen Werk und Wertendem ein reſtloſer Jer
ſetzungsprozeß zwiſchen beiden Perſönlichkeit gegen Perſön
lichkeit Alles andere iſt billiges Philologenge chrei Julius
Bab der nun die nicht minder wertvolle neue Folge zu

ſeinem wertvollen Werke Wege zum Drama vorlegt iſt
beileibe kein Philologe im Sinne der Katheterweisheit Er
iſt ein lebendiger Menſch und ſucht nach Leben in dem Tumult
unſerer Zeit Ohne es zu finden Darum nennt er dieſes
neue Buch das die Jahre 1911 bis 1918 umfaßt Der
Wille zum Drama weil es auch ſeinem unermüdlichen Forſcher
eifer nicht gelingen wollte Kraft und Gelingen zu finden
in der ſchier unüberſehbaren dramatiſchen Schöpfung unſerer
Tage Das klingt hart und durchaus negativ wie ja Kritit
im Auge des Laien immer negativ iſt weil er das Ziel nicht
ſieht den Weg nicht kennt auf dem der Kritiker emporſtrebt
zu den Höhen reiner Kunſt Und eben das iſt der poſitive
Wert der Kritik und ſo ſieht Bab der ſeit Jahren zu unſeren
feinſten kritiſchen Dramaturgen gehört den poſitiven Inhalt
ſeines beſcheidentl ch dramaturgiſche Chronit genannten Wer
kes nicht etwa in den Werturteilen über die einzelnen Werke das
iſt die Nebenſache ſondern in dem durch immer erneute kritiſche
Vergleichungen geſeſtigten und vertieften Geſühl von der
Möglichkeit und der Notwendigkeit dramatiſcher Dichtkunſt
Die Ausbeute dieſer Jahre iſt betrüblich wäre betrüblich wenn
man nicht wüßte daß gelungene Werke kaum in einem Menſchen
alter einmal zu finden ſind Von über dreihundert jährlich
geleſenen Bſichern und was bedeutet hier ſchon leſen
bleibt ein kleines Häuflein nur übrig das die Beſprechung
lohnt Wie aber ſind ſie beſprochen Mit einem intuitiv
an das Weſen der Dinge gehenden Geſühl mit der Jnbrunſt
des Bekenners nicht als Theaterkritiker dem Tage der Bühne
und ihrem Tand verbunden ſondern als wiſſenſchaftlicher
Dramaturg als Künſtier Und er ſieht und wer von uns
ſähe es nicht daß an wirklich zählenden Erſcheinungen nur
intereſſante Verſuche hoffnungsoolle Anſätze zu vermerken

ſind von Wedekind und dem älteren Hauptmann bis zu den
aklerjüngſten Nirgends ein ſtarker überwältigender Griff
überall nur Verſuche Und er unterſucht ſie mit Wärme und
herzlicher Teilnahme jeden in ſeiner Art erfaſſend und be
greiſend mit der eindringlichen Erkenntnis die aus dem
ſicheren Gefühl des intuitiv Schauenden entſpringt Der
zweite Teil des Werkes iſt den Dichtern gewidmet in denen
ſich der dramatiſche Wille die Kunſt in ihrer Reinheit zeigt
nämlich Wildenbruch Bjoernſon Jbſen Strindberg Hebbel
Büchner Shaleſpeare So gibt das Buch weit mehr als einen
dramaturgiſchen Abriß es gibt eine Geſchichte des deutſchen
Dramas unſerer Zeit und gehört deshalb in die Hand eines
Jeden dem das Theater mehr iſt als ein beſſeres Lichiſpiel
dem es ein Kulturzeugnis und einen Kulturwert bedeutet
Beachtenswert bleibt daß vies Werk des Kritikers weitaus
bedeutender iſt als die Werke der von ihm Kritiſierten

Dr Karl Neurath
Das deutſche Finanzwe en nach Beendigung des Weltkriegs

Von Dr Georg Solmſſen Berlin 1920 Ver aRobert Enge lann es Hav
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